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Hurra, es wird wieder Sommer im Neubaugebiet!
Nach dem großen Erfolg der Hohenstücken-Saga im letzten Jahr 
gibt es nun die Fortsetzung mit den beiden Balkon-Nachbarinnen, 
dargestellt von Michelle Schmidt und Alexandra Wilke. Worüber 
diesmal heiß diskutiert wird, erfahren Sie auf Seite 6 …

AUF GUTE  
NACHBARSCHAFT

Informationen der Wohnungsbaugenossenschaft Brandenburg eG



M
it Optimismus schauen wir in den heran-

brechenden Frühling. Die Jahreszeit des 

Aufblühens steht bevor. Warme Tage wer-

den erwartet! Mit Sonnenschein und bitte 

auch mit dem einen oder anderen Regen. Die Natur und 

das Wohnumfeld werden es dankend annehmen. 

 Wir sind gemeinsam gut über diesen Winter 

gekommen. Zum einen gab es keine Engpässe bei der 

Heizungsversorgung. Gerade weil sich alle zusammen 

angestrengt haben, sparsam zu sein und nichts zu ver-

schwenden. 

 Durch die Energiepreisbremsen sind zum anderen 

die größten Preisspitzen der Heizkosten jetzt abgefan-

gen worden.  

 Für die Wohnungsbaugenossenschaft genauso 

wichtig: Die großen Preisexplosionen im Baubereich 

scheinen wenigstens nicht weiterzugehen. Trotzdem 

bleiben alle Baumaßnahmen eine große Herausforde-

rung. Teuer ist es geworden und billiger wird es wohl 

nie wieder. Wir richten alle unsere Anstrengungen 

darauf, die Baumaßnahmen möglichst im Plan umzu-

setzen. Sowohl im Zeitplan als auch im Kostenplan. 

 Nur den neuen, deutlich höheren Kosten können wir 

uns nicht verweigern. Wir planen sie mit. Um für alle 

Mitglieder bezahlbare Wohnungsangebote vorhalten 

zu können, greifen wir seit Langem wieder auf öffent-

liche Fördermittel zurück. Entsprechende Verträge mit 

dem Land und der Stadt Brandenburg sind erfolgreich 

abgeschlossen. Wohnraumförderung heißt aber auch 

Wohnberechtigungsschein (WBS). Das ist Bürokratie 

und weiterer Ämteraufwand. Damit können wir aber 

auch nach Sanierungen besonders günstige Mieten für 

einen Teil der neuen Bewohnerinnen und Bewohner an-

bieten. Auch ohne WBS hilft die Wohnraumförderung 

die Mieten zu dämpfen. Besonders hilfreich für die 

Mitglieder: Auch Mietsteigerungen werden mit WBS 

begrenzt. Nutzen für die WBG ist ein hoher Fördersatz 

und in der Friedrich-Grasow-Straße 43 – 47 in diesem 

Jahr wieder ein modernes, schön hergerichtetes Haus. 

 Optimismus gepaart mit lohnender Anstrengung, 

für soziale Verantwortung und sicheres Wohnen. So 

schaut Ihre WBG in den Frühling und weiter in dieses 

Jahr. Machen Sie mit. ½
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VORWORT  
Soziale Verantwortung in schwierigen Zeiten

Matthias Osterburg 
Kaufm. Vorstand

Christian Heublein  
Techn. Vorstand 
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AUF EINEN  
KAFFEE MIT UNS 
Bitte vormerken:  
14. Juni um 14:00 Uhr

Wenn sich Nachbarn verabreden, um einen gemeinsamen Kaffee  

zu trinken, ist das ein gutes Zeichen für eine funktionierende  

Genossenschaft. Wir laden herzlich ein auf den Hof der Silostraße  

8 – 10. Freuen Sie sich auf eine gute Tasse Kaffee und ein  

leckeres Stück Kuchen.

Was tun, wenn der Kaffeedurst  

am 14.06.2023 kommt? 

Dann würden wir Sie gerne an diesem Tag von 14.00 – 17.00 Uhr zu unserem  

genossenschaftlichen Kaffeetrinken auf dem WBG-Hof in der Silostraße 8-10  

willkommen heißen. Es erwartet Sie ein heißer Kaffee, frischer Kuchen und  

sicherlich ein paar bekannte Gesichter aus der Nachbarschaft.

14.06.2023 · 14:00-17:00 Uhr 

Silostraße 8-10

KAFFEE À LA  

GEN    SSEN- 
SCHAFT
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RAUM FÜR IDEEN  
In der Platte wird’s kreativ 

„Die Platte ist kreativer, als man 

ihr nachsagt“, weiß Christian 

Heublein, technischer Vorstand 

der Wohnungsbaugenossenschaft 

Brandenburg. Das wiederum führte 

das Team zu der Idee, das auch zu 

zeigen, statt nur darüber zu reden – 

in einer Wohnung, die Schauraum 

und Begegnungsstätte zugleich ist.

 Die WBG setzt seit nunmehr 

zwei Jahren mit „Wir lieben die 

Platte“ ein Zeichen für den Erhalt 

und die Vielfältigkeit der Platten-

bauten in Hohenstücken. Neben 

umfassenden Sanierungsprogram-

men an den 2.900 Wohnungen im 

Genossenschaftsbestand in diesem 

Stadtteil können sich die Menschen 

etwa auf einer eigenen Website ein 

Bild davon machen, wie gut es sich 

in der Platte lebt. Der „Kreativspa-

ce“ ist in diesem Zusammenhang 

das i-Tüpfelchen.

 Oder eher ein Sahnehäubchen, 

S
o kann Platte sein? Wer im vierten Stock in der Bröse- 

straße 16 steht und sich umschaut, wird erkennen,  

was in den berühmt-berüchtigten 60 Quadratmetern  

DDR-Bau alles steckt. Dieses Erleben macht der neue  

KREATIVSPACE möglich.

denn die WBG hat die Wohnung 

so hergerichtet, wie Platte heu-

te sein kann. Mit offener Küche, 

Betoncharme, stylischen Möbeln 

und modernster Technik sind die 

60 Quadratmeter, wie sie fast jeder 

Ostdeutsche seit den 70er Jahren 

gesehen hat, nicht mehr wiederzu-

erkennen. Dabei geht es aber nicht 

nur um aufpoliertes Image, son-

dern, darum „Eindrücke sammeln 

zu können, was hier geht, und einen 

Ort für die Allgemeinheit zu schaf-

fen“, wie Christian Heublein sagt.

 Die Wohnung ist nicht als Muse-

um gedacht, sondern soll vor allem 

Raum für Aktivitäten bieten. Einige 

Events hat das WBG-Team bereits 

entwickelt und umgesetzt. So gab es 

etwa eine Weihnachtsbäckerei oder 

ein Kochevent mit Köchin Tina Faß-

hauer. Auch als Bühne werden die 

Zimmer bald dienen. Am 25. März 

wurde live von MajaRecords und DJ 

Fo
to

: P
re

us
ch

of
f Mark D. Musik gestreamt.

 Doch die WBG will nicht nur 

vorgeben, was möglich ist. „Jeder 

kann hier was machen. Wir sind 

offen für Ideen“, sagt Christian 

Heublein. Will heißen, der Raum ist 

durchaus auch für kleinere Feiern, 

sowie gemeinsame Fernseh- oder 

Spieleabende verfügbar. Dazu müs-

sen sich Interessierte nur mit ihrer 

Idee an Katja Fischper, Telefon-

nummer 03381/356-131 oder Mail  

k.fischper@wbg-brandenburg.de, 

wenden. „Wir planen gerade einen 

Online-Kalender, um die Wohnung 

buchen zu können“, kündigt der 

WBG-Vorstand zudem an.

 Die Nutzung der Wohnung für 

das eigene Event ist kostenfrei. 

„Wir freuen uns aber über jede 

kleine Spende für ‚Ein Quadrat-

kilometer Bildung‘“, so Christian 

Heublein. Das Netzwerk realisiert 

viele Projekte in Hohenstückens 

Kitas und Schulen und setzt sich für 

Bildungsgerechtigkeit im Stadtteil 

ein. Ein Projekt, der Achtsamkeits-

unterricht für Drittklässler an der 

Gebrüder-Grimm-Grundschule – 

auch „Glücksstunde“ genannt, wird 

schon seit Längerem von der WBG 

gefördert. ½

WBG-Vorstand  
Christian Heublein  
im KREATIVSPACE 

Ab 1. Mai findet unter der Anlei-

tung von Christina Dörlitz ein  

6 wöchiges Ernährungscoaching 

unter dem Motto „Iss dich schlank!“ 

im Kreativspace statt.  

 

Anmeldungen unter: 

 0176 31261785 oder  

chritinadoerlitz@gmail.com 



M
it Optimismus schauen wir in den heran-

brechenden Frühling. Die Jahreszeit des 

Aufblühens steht bevor. Warme Tage wer-

den erwartet! Mit Sonnenschein und bitte 

auch mit dem einen oder anderen Regen. Die Natur und 

das Wohnumfeld werden es dankend annehmen. 

 Wir sind gemeinsam gut über diesen Winter 

gekommen. Zum einen gab es keine Engpässe bei der 

Heizungsversorgung. Gerade weil sich alle zusammen 

angestrengt haben, sparsam zu sein und nichts zu ver-

schwenden. 

 Durch die Energiepreisbremsen sind zum anderen 

die größten Preisspitzen der Heizkosten jetzt abgefan-

gen worden.  

 Für die Wohnungsbaugenossenschaft genauso 

wichtig: Die großen Preisexplosionen im Baubereich 

scheinen wenigstens nicht weiterzugehen. Trotzdem 

bleiben alle Baumaßnahmen eine große Herausforde-

rung. Teuer ist es geworden und billiger wird es wohl 

nie wieder. Wir richten alle unsere Anstrengungen 

darauf, die Baumaßnahmen möglichst im Plan umzu-

setzen. Sowohl im Zeitplan als auch im Kostenplan. 

 Nur den neuen, deutlich höheren Kosten können wir 

uns nicht verweigern. Wir planen sie mit. Um für alle 

Mitglieder bezahlbare Wohnungsangebote vorhalten 

zu können, greifen wir seit Langem wieder auf öffent-

liche Fördermittel zurück. Entsprechende Verträge mit 

dem Land und der Stadt Brandenburg sind erfolgreich 

abgeschlossen. Wohnraumförderung heißt aber auch 

Wohnberechtigungsschein (WBS). Das ist Bürokratie 

und weiterer Ämteraufwand. Damit können wir aber 

auch nach Sanierungen besonders günstige Mieten für 

einen Teil der neuen Bewohnerinnen und Bewohner an-

bieten. Auch ohne WBS hilft die Wohnraumförderung 

die Mieten zu dämpfen. Besonders hilfreich für die 

Mitglieder: Auch Mietsteigerungen werden mit WBS 

begrenzt. Nutzen für die WBG ist ein hoher Fördersatz 

und in der Friedrich-Grasow-Straße 43 – 47 in diesem 

Jahr wieder ein modernes, schön hergerichtetes Haus. 

 Optimismus gepaart mit lohnender Anstrengung, 

für soziale Verantwortung und sicheres Wohnen. So 

schaut Ihre WBG in den Frühling und weiter in dieses 

Jahr. Machen Sie mit. ½

02 03

VORWORT  
Soziale Verantwortung in schwierigen Zeiten

Matthias Osterburg 
Kaufm. Vorstand

Christian Heublein  
Techn. Vorstand 

Ausgabe 01 | 2023 Ausgabe 01 | 2023

AUF EINEN  
KAFFEE MIT UNS 
Bitte vormerken:  
14. Juni um 14:00 Uhr

Wenn sich Nachbarn verabreden, um einen gemeinsamen Kaffee  

zu trinken, ist das ein gutes Zeichen für eine funktionierende  

Genossenschaft. Wir laden herzlich ein auf den Hof der Silostraße  

8 – 10. Freuen Sie sich auf eine gute Tasse Kaffee und ein  

leckeres Stück Kuchen.

Was tun, wenn der Kaffeedurst  

am 14.06.2023 kommt? 

Dann würden wir Sie gerne an diesem Tag von 14.00 – 17.00 Uhr zu unserem  

genossenschaftlichen Kaffeetrinken auf dem WBG-Hof in der Silostraße 8-10  

willkommen heißen. Es erwartet Sie ein heißer Kaffee, frischer Kuchen und  

sicherlich ein paar bekannte Gesichter aus der Nachbarschaft.

14.06.2023 · 14:00-17:00 Uhr 

Silostraße 8-10

KAFFEE À LA  

GEN    SSEN- 
SCHAFT

 
 

Aushang_a2_Kaffetrinken_2023_mk_02.indd   1

Aushang_a2_Kaffetrinken_2023_mk_02.indd   1

09.03.23   09:29
09.03.23   09:29

RAUM FÜR IDEEN  
In der Platte wird’s kreativ 

„Die Platte ist kreativer, als man 

ihr nachsagt“, weiß Christian 

Heublein, technischer Vorstand 

der Wohnungsbaugenossenschaft 

Brandenburg. Das wiederum führte 

das Team zu der Idee, das auch zu 

zeigen, statt nur darüber zu reden – 

in einer Wohnung, die Schauraum 

und Begegnungsstätte zugleich ist.

 Die WBG setzt seit nunmehr 

zwei Jahren mit „Wir lieben die 

Platte“ ein Zeichen für den Erhalt 

und die Vielfältigkeit der Platten-

bauten in Hohenstücken. Neben 

umfassenden Sanierungsprogram-

men an den 2.900 Wohnungen im 

Genossenschaftsbestand in diesem 

Stadtteil können sich die Menschen 

etwa auf einer eigenen Website ein 

Bild davon machen, wie gut es sich 

in der Platte lebt. Der „Kreativspa-

ce“ ist in diesem Zusammenhang 

das i-Tüpfelchen.

 Oder eher ein Sahnehäubchen, 

S
o kann Platte sein? Wer im vierten Stock in der Bröse- 

straße 16 steht und sich umschaut, wird erkennen,  

was in den berühmt-berüchtigten 60 Quadratmetern  

DDR-Bau alles steckt. Dieses Erleben macht der neue  

KREATIVSPACE möglich.

denn die WBG hat die Wohnung 

so hergerichtet, wie Platte heu-

te sein kann. Mit offener Küche, 

Betoncharme, stylischen Möbeln 

und modernster Technik sind die 

60 Quadratmeter, wie sie fast jeder 

Ostdeutsche seit den 70er Jahren 

gesehen hat, nicht mehr wiederzu-

erkennen. Dabei geht es aber nicht 

nur um aufpoliertes Image, son-

dern, darum „Eindrücke sammeln 

zu können, was hier geht, und einen 

Ort für die Allgemeinheit zu schaf-

fen“, wie Christian Heublein sagt.

 Die Wohnung ist nicht als Muse-

um gedacht, sondern soll vor allem 

Raum für Aktivitäten bieten. Einige 

Events hat das WBG-Team bereits 

entwickelt und umgesetzt. So gab es 

etwa eine Weihnachtsbäckerei oder 

ein Kochevent mit Köchin Tina Faß-

hauer. Auch als Bühne werden die 

Zimmer bald dienen. Am 25. März 

wurde live von MajaRecords und DJ 

Fo
to

: P
re

us
ch

of
f Mark D. Musik gestreamt.

 Doch die WBG will nicht nur 

vorgeben, was möglich ist. „Jeder 

kann hier was machen. Wir sind 

offen für Ideen“, sagt Christian 

Heublein. Will heißen, der Raum ist 

durchaus auch für kleinere Feiern, 

sowie gemeinsame Fernseh- oder 

Spieleabende verfügbar. Dazu müs-

sen sich Interessierte nur mit ihrer 

Idee an Katja Fischper, Telefon-

nummer 03381/356-131 oder Mail  

k.fischper@wbg-brandenburg.de, 

wenden. „Wir planen gerade einen 

Online-Kalender, um die Wohnung 

buchen zu können“, kündigt der 

WBG-Vorstand zudem an.

 Die Nutzung der Wohnung für 

das eigene Event ist kostenfrei. 

„Wir freuen uns aber über jede 

kleine Spende für ‚Ein Quadrat-

kilometer Bildung‘“, so Christian 

Heublein. Das Netzwerk realisiert 

viele Projekte in Hohenstückens 

Kitas und Schulen und setzt sich für 

Bildungsgerechtigkeit im Stadtteil 

ein. Ein Projekt, der Achtsamkeits-

unterricht für Drittklässler an der 

Gebrüder-Grimm-Grundschule – 

auch „Glücksstunde“ genannt, wird 

schon seit Längerem von der WBG 

gefördert. ½

WBG-Vorstand  
Christian Heublein  
im KREATIVSPACE 

Ab 1. Mai findet unter der Anlei-

tung von Christina Dörlitz ein  

6 wöchiges Ernährungscoaching 

unter dem Motto „Iss dich schlank!“ 

im Kreativspace statt.  

 

Anmeldungen unter: 

 0176 31261785 oder  

chritinadoerlitz@gmail.com 



04 05

N
euerdings fahren nicht 

mehr nur die kleinen 

WBG-Flitzer durch die 

Quartiere. Immer öfter 

steigen aus einem Kleintransporter 

Männer in WBG-Kluft. Jörg Zim-

mermann und Dirk Lenzen sind die 

neuen „fliegenden“ Hausmeister der 

WBG. „Fliegend“, weil sie keinem fes-

ten Objekt zugeordnet sind. Sie erle-

digen seit Anfang 2023 eine Vielzahl 

der anfallenden Kleinreparaturen in 

den genossenschaftlichen Wohnhäu-

sern. Sie wechseln kaputte Leuchten 

in den Treppenhäusern, reparieren 

den sprichwörtlich tropfenden Was-

serhahn und führen sonstige kleine 

Reparaturen in den Wohnungen aus.

 Fachkräftemangel und knappe 

Kapazitäten von Drittfirmen haben 

oft längere Wartezeiten auf kleine 

Reparaturen gebracht. Deshalb 

wurde im Bereich Mieterservice der 

WBG überlegt, wie der Missstand be-

hoben werden kann. Christian Kluge, 

Leiter des Bereichs Mieterservice, 

sagt: „Wir haben uns die Fachkräfte 

nun selbst gesichert. Jörg Zimmer-

mann ist gelernter Elektromonteur 

und Dirk Lenzen Gas-/Wasserinstal-

lateur. Beide bringen ihre Fachkennt-

nisse mit. Das lassen wir unseren 

Mitgliedern zugute kommen.“ Die 

WBG kann den Einsatz der beiden 

direkt planen und entscheiden, wo 

sie zuerst gebraucht werden.  

 Jörg Zimmermann und Dirk 

Lenzen sind gern für die Belange 

der WBG-Mitglieder unterwegs. 

Jörg Zimmermann stellt fest: „Wir 

arbeiten nicht nur unseren aktuel-

len Auftrag ab. Wir sind zugleich 

erkennbar WBG-Mitarbeiter und 

damit natürlich Ansprechpartner. 

Manchmal ergibt sich daraus gleich 

der nächste kleine Reparaturauf-

NEUE WBG-HAUSMEISTER 
Seit Januar mobil und flexibel unterwegs

trag.“ Dirk Lenzen ergänzt: „Durch 

den direkten Kontakt mit den WBG- 

Mitgliedern wissen wir genau, wo 

der Schuh drückt, und können oft 

helfen. Auch darum macht die Arbeit 

Spaß.“

 In der WBG wird das neue Mo-

dell genau geprüft. Christian Kluge 

findet: „Die fliegenden Hausmeis-

ter sind eine sinnvolle Ergänzung. 

Mit den Fachhandwerkern werden 

wir weiter gut und intensiv zusam-

menarbeiten. Ihre Unterstützung 

brauchen wir besonders bei den 

umfangreichen Arbeiten wie der 

Leerwohnungsherrichtung oder 

großen Sanierungsmaßnahmen“. ½

Dirk Lenzen

KREYSSIGSTRASSE 5

 2 Zi. | 50 m2 | Erdgeschoss 
 Balkon 
 Aufzug 

 Küche mit Fenster 
 Bad mit Dusche 
 Fernwärmeheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar 01.05.23

Whg.-Nr.: 121/5/42

380,00 €*

Baujahr: 1969
V: 79,0 kWh/(m²*a)

Badezimmer Kreyssigstraße 5
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I
m Februar 2023 hat unsere Kollegin Silvia Hinz 

bei der WBG ein schönes Jubiläum gefeiert. Seit 35 

Jahren ist sie nun schon im Unternehmen beschäf-

tigt. Das ist mehr als ihr halbes Leben. Wir freuen 

uns, so treue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

unserem Team zu haben. Angefangen hat Silvia Hinz 

in den 80er Jahren, als wir noch AWG hießen. In der 

damaligen Kantine sorgte sie mit für das leibliche Wohl 

der Beschäftigten der Genossenschaft. In den 90ern 

änderten sich die Zeiten. Silvia Hinz ging mit der Zeit 

und qualifizierte sich zur Kauffrau in der Grundstücks- 

und Wohnungswirtschaft. Seit 1996 arbeitet sie in der 

Vermietung und hat vielen Mitgliedern der Genossen-

schaft deren neues Zuhause gesucht und gefunden.

 Zu ihrem Jubiläum ist sie auch vom neuen Techni-

schen Vorstand der Genossenschaft, Christian Heu-

blein, beglückwünscht worden. Mit einem Lächeln. 

Beide erinnern sich gut, dass Christian Heublein bei ihr 

als Auszubildender im zweiten Lehrjahr die Grundla-

gen des Vermietungsgeschäfts gelernt hat. Er sagt: „Für 

einen Azubi ist alles neu: die Umgebung, die Arbeit, die 

vielen Gesichter, die neuen Herausforderungen. Silvia 

war eines der neuen Gesichter, welches mich offen und 

zuversichtlich begrüßte. 

Hätte ich damals schon gewusst, dass sie meine Ausbil-

derin im zweiten Lehrjahr wird, hätte ich mir den einen 

oder anderen Spaß verkniffen.“ Beide sind sich sicher, 

dass es die Freude an der Tätigkeit und ihrem Erfolg, 

aber auch an dem gemeinsamen Miteinander ist, die 

ein zufriedenstellendes Arbeitsleben ausmacht.

 Silvia Hinz wird im nächsten Jahr in den wohlver-

dienten Ruhestand gehen. Sie sagt: „Ich habe immer 

gern gearbeitet. Gerade hier bei der WBG! Im Team 

habe ich mich fast immer auch wie in einer Familie 

gefühlt.“ Das soll und wird bis zum Schluss so bleiben. 

Ihre positive Einstellung weitergegeben hat sie jeden-

falls. Nicht nur an Christian Heublein. ½

Silvia Hinz

* 
zz

gl
. N

eb
en

ko
st

en
 u

nd
 G

en
os

se
ns

ch
af

ts
an

te
ile

n/
w

w
w

.w
bg

-b
ra

nd
en

bu
rg

.d
e

WOHNUNGSWÜNSCHE  
WERDEN WAHR …  
Silvia Hinz - unsere Expertin wird gefeiert 

Jörg Zimmermann
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uns, so treue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

unserem Team zu haben. Angefangen hat Silvia Hinz 

in den 80er Jahren, als wir noch AWG hießen. In der 

damaligen Kantine sorgte sie mit für das leibliche Wohl 

der Beschäftigten der Genossenschaft. In den 90ern 

änderten sich die Zeiten. Silvia Hinz ging mit der Zeit 

und qualifizierte sich zur Kauffrau in der Grundstücks- 

und Wohnungswirtschaft. Seit 1996 arbeitet sie in der 

Vermietung und hat vielen Mitgliedern der Genossen-

schaft deren neues Zuhause gesucht und gefunden.

 Zu ihrem Jubiläum ist sie auch vom neuen Techni-

schen Vorstand der Genossenschaft, Christian Heu-

blein, beglückwünscht worden. Mit einem Lächeln. 

Beide erinnern sich gut, dass Christian Heublein bei ihr 

als Auszubildender im zweiten Lehrjahr die Grundla-

gen des Vermietungsgeschäfts gelernt hat. Er sagt: „Für 

einen Azubi ist alles neu: die Umgebung, die Arbeit, die 

vielen Gesichter, die neuen Herausforderungen. Silvia 

war eines der neuen Gesichter, welches mich offen und 

zuversichtlich begrüßte. 

Hätte ich damals schon gewusst, dass sie meine Ausbil-

derin im zweiten Lehrjahr wird, hätte ich mir den einen 

oder anderen Spaß verkniffen.“ Beide sind sich sicher, 

dass es die Freude an der Tätigkeit und ihrem Erfolg, 

aber auch an dem gemeinsamen Miteinander ist, die 

ein zufriedenstellendes Arbeitsleben ausmacht.

 Silvia Hinz wird im nächsten Jahr in den wohlver-

dienten Ruhestand gehen. Sie sagt: „Ich habe immer 

gern gearbeitet. Gerade hier bei der WBG! Im Team 

habe ich mich fast immer auch wie in einer Familie 

gefühlt.“ Das soll und wird bis zum Schluss so bleiben. 

Ihre positive Einstellung weitergegeben hat sie jeden-

falls. Nicht nur an Christian Heublein. ½

Silvia Hinz
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WOHNUNGSWÜNSCHE  
WERDEN WAHR …  
Silvia Hinz - unsere Expertin wird gefeiert 

Jörg Zimmermann
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BALKONTHEATER  
IN HOHENSTÜCKEN 
Sommer im Neubaugebiet Teil 2 

I
m vergangenen Jahr wurde in der Fried-

rich-Grasow-Straße 53 im Quartier der Mitte 

 „Sommer im Neubaugebiet“ als Balkontheaterstück 

unter freiem Himmel aufgeführt. An beiden Aben-

den kamen zu unserer großen Freude viele Besucher 

und die Begeisterung über dieses Event verlangte 

schon am ersten Abend nach einer Fortsetzung. Teil 

2 erscheint nun prompt am selben Ort am 25. und 

26.08.2023 um 19:00 Uhr. Wovon handelt es diesmal? 

Natürlich vom Stadtteil im Wandel und was mit den 

Personen vom ersten Teil geschah. Ein Jahr ist nun 

vergangen. 

 Die Bekloppte ausm Osten jetzt auch in Mitte?  

Nüscht is!  

 Während Frau Schmidt die Rekultivierung des 

verwahrlosten Hohenstückener Kiezes in die Hand 

nahm, versuchte es die in Folge 1 ja sehr überraschend 

ausgezogene Alex als Comedysängerin in Mitte. Von 

diesem Egotrip kehrt sie nun kleinlaut und ja auch 

genervt zurück ins Neubaugebiet. Doch wohin? Ihre 

alte Wohnung ist bereits vermietet. Frau Müller und 

Frau Paul aus Folge 1 haben sich zu einer Rentner-WG 

zusammengetan. 

 Wo früher die Wohnungen leer standen und noch 

Osttapete an den Wänden pappte, wohnen jetzt 

syrische und ukrainische Familien, mit denen Frau 

Schmidt Tee trinkt und den Bau einer Minigolfanlage 

im Hinterhof plant. Wohin also soll nun Alex? Wird 

Frau Schmidt ihr ihren Fortgang in 2022 verzeihen? 

 Zum Glück ist Sommer und die Nächte noch nicht so 

kalt, sodass Alex endlich mal ihr Wurfzelt ausprobieren 

kann. Sie will zurück nach Hohenstücken, so viel steht 

mal fest. Doch in Hohenstücken ist fast nichts mehr, 

wie es mal war. Und wo ist eigentlich Herr Franke?

 So viele Fragen werden mit bekanntem Witz und 

Charme beantwortet. Wie sagt man heute: Save the Date, 

oder früher: An dem Tag hab ich eine Einladung! ½
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  BITTE RICHTEN SIE IHREN  
  WOHNUNGSWUNSCH AN:

 

  03381 | 356-150 
  vermietung@wbg-brandenburg.de

FRIEDRICH-GRASOW-STRASSE 13

 3 Zi. | 61 m2 | 3. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Gepflegtes Wohnhaus 
 Vermietbar  

 ab ab 01.06.2023

WohnzimmerKüche

Bad mit Badewanne

Whg.-Nr.: 161/4/37

ROSA-LUXEMBURG-ALLEE 42

 3 Zi. | 67 m2 | 3. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Gepflegtes Wohnhaus 
 Vermietbar ab 01.07.2023

Whg.-Nr.: 179/4/37

Balkon Bad mit Badewanne

Rosa-Luxemburg-Allee 42Küche

ROSA-LUXEMBURG-ALLEE 42

Bad mit Badewanne

Whg.-Nr.: 179/4/40

 3 Zi. | 61 m2 | 4. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Gepflegtes Wohnhaus 
 Vermietbar ab 01.07.23

Wohnzimmer

V: 135,0 kWh/(m²*a)

312,00 €*

Baujahr: 1978

V: 138,0 kWh/(m²*a)

341,00 €*

Baujahr: 1979

V: 138,0 kWh/(m²*a)

313,00 €*

Baujahr: 1979

Alexandra Wilke und Michelle Schmidt
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Alexandra Wilke und Michelle Schmidt
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 2 Zi. | 51 m2 | Erdgeschoss
 Balkon 
 Aufzug 
 Küche mit Fenster
 Bad mit ebenerdiger Dusche
 Fernwärmeheizung 
 Saniertes Wohnhaus 
 Wohnberechtigungsschein  

 für 1. Förderweg erforderlich
 Vermietbar ab 01.01.2024 

FRIEDRICH-GRASOW-STRASSE 43

277,00 €*

Baujahr: 1979

Whg.-Nr.: 167/1/101

I
n diesem Jahr punkten wir im „Quartier der Mitte“ mit unserem 

nächsten großen Bauprojekt. Das Wohnhaus Friedrich-Grasow-Straße 

43 – 47 wird von außen so toll wie die Rosa-Luxemburg-Allee 52 – 60 

und von innen noch konsequenter neu gestaltet. Dazu haben wir den 

Wohnblock in den letzten Jahren vollständig leergezogen, denn eine 

Modernisierung in dem Umfang, wie wir sie vorhaben, ist erstens 

bewohnt gar nicht möglich und wäre zweitens unzumutbar.

 Es entstehen aus 30 Wohnungen durch verschiedenste Grundrissän-

derungen und Wohnungszusammenlegungen 26 neue Wohnungen mit 

Wohnungsgrößen von 50 bis 123 m2. Richtig schicke 2-Raum- bis sogar 

5-Raum-Wohnungen werden gebaut. Für die Hauseingänge 43 und 47 ist 

jeweils ein außen liegender Aufzug geplant. Der Aufgang 45 hingegen wird 

keinen Aufzug erhalten, aber die Wohnungen sind fußläufig auch nur bis 

zum 2. Obergeschoss zu erreichen. Die darüber liegenden Wohnungen 

fährt der jeweilige Aufzug in den anderen Eingängen an.  

SCHICK, MODERN 

UND RICHTIG COOL!
Dies ist möglich, weil Wohnungen in den oberen 

Geschossen zusammengelegt werden. Der Ausblick ist 

vermutlich oben am schönsten!

 Bei der Fassadengestaltung schöpft die Firma Co-

lorful voll aus ihrem kreativen Können. Die neue Kunst 

am Bau kommt stilvoll, mutig und richtig cool für den 

Betrachter zur Geltung. Die alte Betongestaltung war 

eine andere künstlerische Art der Gestaltung, geprägt 

von den Baumaterialen und Bautechniken jener Zeit. 

Aber diese Kunst verschwindet unter der erforderlichen 

Wärmedämmung für immer. Wir möchten im „Quar-

tier der Mitte“ eine neue Fassadengestaltung prägen 

und hoffen, Sie sind so begeistert wie wir.

 Um Ihnen bereits jetzt einen Einblick in unser 

geplantes Vorhaben zu geben, stellen wir Ihnen hier 
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 3 Zi. | 72 m2 | 2. Etage
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne und Dusche
 Fernwärmeheizung 
 Saniertes Wohnhaus 
 Wohnberechtigungsschein  

 für 1. Förderweg erforderlich
 Vermietbar ab 01.01.2024 

 

FRIEDRICH-GRASOW-STRASSE 45

388,00 €*

Baujahr: 1979

Whg.-Nr.: 167/2/116
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Einen Wohnberechtigungs- 
schein (WBS) beantragen  
Sie beim Amt für Soziales  
und Wohnen in der  
Wiener Straße 1.

Ansprechpartnerin:

Frau Drechsler Tel. 03381 58 50 62

Frau Hirtzel Tel. 03381 58 50 67  

Kerstin Jürgensen 
Bauleiterin
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So geht‘s weiter  
mit der Platte im 
Bauprojekt  
„Quartier der Mitte“

einige Grundrisse vor. Die Kaltmietpreise je Quadrat-

meter  liegen bei  5,40 Euro, 6,50 Euro und 7,50 Euro.  

Wir verwenden zur Finanzierung der umfangreichen 

Sanierung Fördergelder und werden diese Wohnungen 

teilweise mit WBS vermieten. Unser Vermietungsteam 

berät Sie gern. Vereinbaren Sie unter der Telefonnum-

mer 356-150 einen Termin oder kommen Sie in unsere 

Sprechstunde am Dienstag und Donnerstag von 8:00 – 

12:00 und von 13:00 – 17:30 Uhr. ½

Straßenansicht Friedrich-Grasow-Straße 43-47

Hofansicht Friedrich-Grasow-Straße 43-47
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FRIEDRICH-GRASOW-STRASSE 45
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Baujahr: 1979

Whg.-Nr.: 167/2/116
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So geht‘s weiter  
mit der Platte im 
Bauprojekt  
„Quartier der Mitte“

einige Grundrisse vor. Die Kaltmietpreise je Quadrat-
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Sprechstunde am Dienstag und Donnerstag von 8:00 – 

12:00 und von 13:00 – 17:30 Uhr. ½

Straßenansicht Friedrich-Grasow-Straße 43-47

Hofansicht Friedrich-Grasow-Straße 43-47



RHINWEG 8

321,00 €*

Baujahr: 1969
V: 125,0 kWh/(m²*a)

 3 Zi. | 61 m2 | 4. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Gepflegtes Wohnhaus 
 Vermietbar ab sofort

10 11
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  BITTE RICHTEN SIE IHREN  
  WOHNUNGSWUNSCH AN:

 

  03381 | 356-150 
  vermietung@wbg-brandenburg.de

WERNER-SEELENBINDER-STR. 106

269,00 €*

Baujahr: 1966
V: 104,0 kWh/(m²*a)

 2 Zi. | 50 m2 | 3. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Gepflegtes Wohnhaus 
 Vermietbar ab 01.05.2023

Whg.-Nr.: 96/6/48

PRAGER STRASSE 28

360,00 €*

Baujahr: 1974
V: 71,0 kWh/(m²*a)

 3 Zi. | 60 m2 | 3. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar 01.05.2023

Prager Straße 28

Wohnzimmer Bad mit Wanne

Whg.-Nr.: 132/4/48

Whg.-Nr.: 120/4/39

Wohnzimmer

Küche Bad mit WanneSchlafzimmer

Wohnzimmer

Küche SchlafzimmerBad mit Wanne

KREYSSIGSTRASSE 63

321,00 €*

Baujahr: 1971
V: 88,0 kWh/(m²*a)

 2 Zi. | 50 m2 | 4. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar ab 01.07.2023

Whg.-Nr.: 126/5/50

Kreyssigstraße 63

Ausgabe 01 | 2023 Ausgabe 01 | 2023

KücheSchlafzimmer Bad mit Dusche



RHINWEG 8

321,00 €*

Baujahr: 1969
V: 125,0 kWh/(m²*a)

 3 Zi. | 61 m2 | 4. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Gepflegtes Wohnhaus 
 Vermietbar ab sofort

10 11

* 
zz

gl
. N

eb
en

ko
st

en
 u

nd
 G

en
os

se
ns

ch
af

ts
an

te
ile

n/
w

w
w

.w
bg

-b
ra

nd
en

bu
rg

.d
e

  BITTE RICHTEN SIE IHREN  
  WOHNUNGSWUNSCH AN:

 

  03381 | 356-150 
  vermietung@wbg-brandenburg.de

WERNER-SEELENBINDER-STR. 106

269,00 €*

Baujahr: 1966
V: 104,0 kWh/(m²*a)

 2 Zi. | 50 m2 | 3. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Gepflegtes Wohnhaus 
 Vermietbar ab 01.05.2023

Whg.-Nr.: 96/6/48

PRAGER STRASSE 28

360,00 €*

Baujahr: 1974
V: 71,0 kWh/(m²*a)

 3 Zi. | 60 m2 | 3. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar 01.05.2023

Prager Straße 28

Wohnzimmer Bad mit Wanne

Whg.-Nr.: 132/4/48

Whg.-Nr.: 120/4/39

Wohnzimmer

Küche Bad mit WanneSchlafzimmer

Wohnzimmer

Küche SchlafzimmerBad mit Wanne

KREYSSIGSTRASSE 63

321,00 €*

Baujahr: 1971
V: 88,0 kWh/(m²*a)

 2 Zi. | 50 m2 | 4. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne 
 Fernwärmeheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar ab 01.07.2023

Whg.-Nr.: 126/5/50

Kreyssigstraße 63

Ausgabe 01 | 2023 Ausgabe 01 | 2023

KücheSchlafzimmer Bad mit Dusche
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GRÜNER 
DAUMEN?  
Ackern, ernten und lernen  
von den Garten-Profis

M
itte März trafen sich die Vorstände der 

WBG und vom BSC Süd 05 (Matthias 

Osterburg, Christian Heublein und Peter 

Janeck), um ihre zukünftige Unterstützung 

des Fußballvereins abzustimmen. Für die Genossen-

schaft ist es von Bedeutung, dass der Verein den Kinder- 

und Jugendbereich fördert und in ihm auch die sportli-

che Zukunft für die 1. und 2. Männermannschaft sieht. 

In diesen Punkten sind sich alle einig. Sie verständigten 

sich auf eine zukünftig noch intensivere Unterstützung 

des Kinder- und Jugendbereiches. Aktuell verzeichnen 

alle Altersklassen einen Zuwachs an aktiven Mitglie-

dern. Auch das lässt optimistisch in die Zukunft blicken. 

Das sportliche Ziel für die 1. Männermannschaft ist 

der Klassenerhalt in der Brandenburg-Liga und dafür 

drücken wir am Spielfeldrand ganz fest die Daumen. 

Schauen Sie doch mal zu einem Spiel auf dem  

Werner-Seelenbinder-Sportplatz vorbei. ½

WBG IST UND BLEIBT  
DEM BSC SÜD 05  
ENG VERBUNDEN!

Anpfiff immer 15:00 Uhr; nächste Heimspiele:
22.04.2023 BSC Süd 05 - SV Germania 90 Schöneiche

06.05.2023 BSC Süd 05 – SV 1920  Zehlendorf

A
m 8. April ist es wieder soweit:  

Dem Osterhasen wird schwindelig werden, 

wenn der Osterparcours auf dem Marienberg 

wieder ins Rollen gerät. 200 bunte Ostereier werden der 

Schwerkraft nicht trotzen können, sondern gute Laune 

und Spaß verbreiten. Also, schon mal Vorfreude  

einplanen für Samstag, den 08. April, von 10:00  - 12:00 

Uhr auf dem Marienberg.

VERANSTALTUNGSTIPP

OSTEREIERTRUDELN 

AUF DEM MARIENBERG

D
as ist auch wieder ab Samstag, 29. April, auf 

dem WBG-Nachbarschaftsacker in der Thürin-

ger Straße 100 möglich.

Auf ca. 100 m² Acker haben wir im letzten Jahr 

25 verschiedene Gemüsesorten mit den Gartenprofis von 

der Ackerpause gepflanzt. Gemeinsam mit Mietern und 

unserer Sozialmanagerin Mercedes Wesoly wurde im Früh-

jahr eine ökologische Ackerfläche für bunte, samenfeste 

Gemüse- und Kräutersorten angelegt.  In Begleitung wird 

im gemeinschaftlichen Tun der Acker weiter bewirtschaftet 

bis zur ersehnten Ernte. 

 Auch in diesem Jahr wird es unter anderem Workshops 

geben, wo allerlei Erfahrungen rund ums Gärtnern mit den 

Acker-Coaches gemacht werden können. Im letzten Jahr 

fand zum Beispiel ein Workshop zum Thema „Kräutersalz 

und essbare Blüten“ vor Ort statt. Mitackern kann jeder, 

der Lust und Laune hat. Wir bringen von der Schaufel bis 

zur Kartoffel alles für den Anbau mit. 

 Übrigens, in diesem Jahr wird der Geschmackssinn 

für Süßes angeregt, denn wir werden einen Naschgarten 

aufbauen. 

Nicht verpassen: Am 29. April ab 14:30 Uhr  findet der  

1. Termin unter dem Motto „Acker-Rendezvous“ in der 

Thüringer Straße 98 – 102 auf dem Hof statt. ½

Sie wünschen Informationsmaterial zum Gärtnern  

oder zum Projekt noch weitere Informationen,  

dann schreiben sie uns eine Mail an  

m.wesoly@wbg-brandenburg.de.  

Machen Sie mit bei unserem Projekt „Ackerpause“! 

Christian Heublein, Peter Janeck und Matthias Osterburg
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DIE WBG
Mit neuer Struktur ins neue Jahr

A
uch Wohnen heißt Veränderung. Manchmal 

ist es eine neue Farbe an der Wand, die das 

Zuhausegefühl auffrischt. Aber das Leben 

hält viele Herausforderungen bereit. Kinder 

ziehen ein. Oder wieder aus. Das Homeoffice kommt. 

Oder der Ruhestand.  

 Von Zeit zu Zeit räumt man also um, damit die 

Wohnung den jeweiligen Bedürfnissen entspricht. Das 

geht der ganzen Genossenschaft ähnlich.

 Als Unternehmen stellen wir uns den Herausfor-

derungen der Zeit. Damit wir zu Ihrer Zufriedenheit 

arbeiten und Ihnen ein sicheres, lebens- und liebens-

wertes Zuhause bieten können, haben wir auch umge-

räumt.

 Mit dem Vorstandswechsel von Gerhard Zapff zu 

Christian Heublein als Technischer Vorstand haben wir 

auf unsere Arbeitsstrukturen im Haus geschaut. Diese 

waren über 20 Jahre erfolgreich. Natürlich hatten 

Veränderungen in der Zusammenarbeit längst begon-

nen. Digitalisierung, Homeoffice, Arbeit in Projekten. 

Alles keine Fremdworte. Christian Heublein stellte 

fest: „Auch in den nächsten Jahren soll die Arbeit 

erfolgreich sein. Dazu müssen sich die neuen Formen 

der Zusammenarbeit weiter entwickeln können. Dafür 

brauchte es jetzt auch einen neuen Rahmen, eine neue 

Struktur.“

 Unter Beteiligung der Führungskräfte und aller 

Mitarbeitenden wurde noch im Jahr 2022 daran inten-

siv gearbeitet. Befragungen, Workshops und unzählige 

Gespräche haben die neue Struktur entstehen lassen.

 „Die Mitarbeitenden der Genossenschaft wissen 

sehr oft am besten, wie Arbeit effektiv und für die 

Mitglieder bestmöglich organisiert werden kann. Als 

Vorstand geben wir notwendige Rahmen und gesetz-

liche Vorgaben in den Prozess. Jede und jeder bringt 

sich mit ihren und seinen Stärken ein“, sagt Matthias 

Osterburg (Kaufm. Vorstand). Zufrieden blickt er mit 

Christian Heublein auf die neue Struktur.

 Seit Jahresbeginn 2023 ist sie in Kraft und es wird 

schon danach gearbeitet. Raumfragen und notwendige 

Umzüge werden noch in diesem Jahr geklärt. Wohnen 

heißt Veränderung. Auch in unserer Genossenschaft. ½

BRIELOWER STRASSE 37

313,00 €*

Baujahr: 1961
V: 86,0 kWh/(m²*a)

 2 Zi. | 49 m2 | 3. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Wanne
 Gasetagenheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar ab 01.05.2023 

Brielower Straße 37

Whg.-Nr.: 54/1/11
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DIE AUFGABEN ERLEDIGEN WIR FÜR SIE NUN WIE FOLGT:

KREUZWORTRÄTSEL

Lösungswort an: info@wbg-brandenburg.de bis zum 30.04.2023. BEREICH  

MIETERSERVICE

(Fast) alle Mieter- und Mitgliederangele-
genheiten während des Nutzungsverhält-
nisses, Mängelanzeige, Instandsetzung 
und Instandhaltung, Sozialmanagement, 
Mitgliederverwaltung

BEREICH VERMIETUNG UND  

VERTRAGSMANAGEMENT

Interessentenangelegenheiten, Neuver-
mietung von Wohnungen, Garagen und 
Stellplätzen, Kündigungsbearbeitung 
u.v.m.

BEREICH

FINANZEN

 
Betriebskostenabrechnungen, Mietzah-
lungen, Ratenzahlungsvereinbarungen, 
Kontoänderungen

BEREICH

BAUPROJEKTE

Sanierung ganzer Objekte, Großinstandset-
zungen (Balkone, Dächer, Stränge usw.),
Team Leerwohnungsherrichtungen, Einzel-
modernisierungen im Bestand (vorrangig 
Bäder)

BEREICH  

UNTERNEHMENSSERVICE

 
Vermietung der Gästewohnungen und  
des Partyraums, unternehmensinterne 
Dienstleistungen

TELEFONISCHEN  

ERREICHBARKEITEN

 
finden Sie unter  
www.wbg-brandenburg.de/kontakt

Zwei Liegestühle werden  
zur Balkonsaison verlost.
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  BITTE RICHTEN SIE IHREN  
  WOHNUNGSWUNSCH AN: 

  03381 | 356-150 
  vermietung@wbg-brandenburg.de

JETZT AUFBLÜHEN  
UND NEUEN FREIRAUM  
GENIESSEN

 3 Zi. | 63 m2 | 1. Etage 
 Küche mit Fenster 
 Bad mit Dusche 
 Gasetagenheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar ab 01.05.2023

Whg.-Nr.: 2/1/5

Küche Schlafzimmer

442,00 €*

Baujahr: 1955
V: 84,0 kWh/(m²*a)
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Bad mit Dusche
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GROSSE GARTENSTRASSE 59

Wohnzimmer

Große Gartenstraße 59




